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         Liebe Leserin, lieber Leser,
         

         
         als Lektorin bin ich von Haus aus ein großer Fan des Mediums »Buch« – sei es nun in
            meiner täglichen Arbeit oder privat. Umso schöner ist es, dass Miroslav Antolovic
            mir in unserem ersten Telefonat zur dritten Auflage von »Einstieg in SAPUI5« bestätigte,
            dass auch er weiterhin daran glaubt, dass Bücher einen Mehrwert haben, der sich nicht
            einfach durch YouTube, Blogs und Co. ersetzen lässt. Besonders für Einsteiger*innen
            ist es manchmal schwierig, die passenden Wissensquellen zu finden, die ihrem Wissenstand
            entsprechen und auch noch verständlich erklären. Genau diesen Anspruch verfolgt die
            mittlerweile dritte Auflage dieses Buches und wird dem mehr als gerecht.
         

         
         Zwar in neuem Gewand, aber mit unverändertem Konzept führt Miroslav Antolovic Sie
            in die Webentwicklung mit SAPUI5 ein. An praktischen Beispielen lernen Sie schnell
            die Grundlagen und vertiefen Ihr Wissen. Im Handumdrehen machen Sie erste Gehversuche
            und schon bald gestalten Sie Ihre ersten eigenen Anwendungen. Öffnen Sie schon einmal
            den Browser Ihrer Wahl und es kann direkt losgehen.
         

         
         Mit diesem Buch haben Sie für Ihren Einstieg in SAPUI5 die richtige Wahl getroffen.
            Und wenn Sie nicht schon vorher ein Fan des Buches waren, hoffe ich, dass Sie diese
            Neuauflage begeistern wird.
         

         
         Wir freuen uns stets über Lob, aber auch über kritische Anmerkungen, die uns helfen,
            unsere Bücher zu verbessern. Scheuen Sie nicht, mich zu kontaktieren. Ihre Fragen
            und Anmerkungen sind jederzeit willkommen.
         

         
         Ihre Nicole Hohmann 
Lektorat SAP PRESS
         

         
         nicole.hohmann@rheinwerk-verlag.de 
www.rheinwerk-verlag.de 
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
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        Einleitung

        Ich freue mich, dass Sie neugierig sind und sich den neuen Herausforderungen in der SAP-Entwicklung stellen. In diesem Buch lade ich Sie zu einer Rundreise durch die Welt der SAPUI5-Entwicklung ein. Auf dieser Reise lernen Sie SAPUI5 auf verschiedenen Plattformen und Endgeräten kennen.

        Bei SAP ist vieles im Umbruch: Mit SAP NetWeaver 7.4 können Sie ABAP in Eclipse entwickeln, und mit SAP HANA stehen Sie vor der Herausforderung, sich neue Programmiersprachen wie SQLScript, R und L anzueignen. Mit dem SAP User Interface Development Toolkit for HTML5, im Folgenden SAPUI5 genannt, sind Sie endgültig in der Welt der Webentwicklung angekommen. Die ersten internetfähigen SAP-Anwendungen konnten Sie noch im SAP GUI mit Web Dynpro ABAP oder Business Server Pages (BSP) implementieren; für SAPUI5 benötigen Sie hingegen Kenntnisse in HTML, CSS und JavaScript und arbeiten in der Entwicklungsumgebung Visual Studio Code bzw. im SAP Business Application Studio.

        Mein persönlicher Arbeitstitel für dieses Buch war – frei nach The Hitchhiker’s Guide to the Galaxy von Douglas Adams – The Hitchhiker’s Guide to SAPUI5. Denn wie heißt es bei Adams so treffend:

        »You’re lonely. You’re light years from home. You’re having problems understanding the natives. DON’T PANIC, this is the book for you.« 


        Getreu diesem Motto möchte ich Ihnen mit diesem Buch den Einstieg in die neue Galaxie SAPUI5 erleichtern. Ich kann und will Ihnen kein vollständiges fgeben. Mein Anspruch an dieses Buch ist es vielmehr, Ihnen die Grundlagen der einzelnen Elemente zu vermitteln, damit Sie sich in dieser neuen Welt zurechtfinden. Wenn Sie – genau wie ich – Ihre Leidenschaft für diese Welt entdeckt haben, können Sie das hier erworbene Wissen mit entsprechender Fachliteratur weiter vertiefen. Auch wenn Sie gar nicht zu sehr in die native SAPUI5-Entwicklung einsteigen können oder möchten, da Sie z. B. SAP Fiori Elements mit CDS-Annotationen nutzen werden, wird Ihnen dieses Buch helfen, das UI5-Framework zu verstehen. Dieses Wissen hilft Ihnen bei den Annotationen, aber auch bei den Extensions, wenn Sie eine SAP-Fiori-Elements-App ein wenig erweitern möchten.

        Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Buches ist in der SAPUI5-Welt sehr viel passiert. Zum Zeitpunkt der ersten Auflage gab es z. B. lediglich 30 Controls für mobile Endgeräte, und JavaScript-Views waren am besten in der SAPUI5-Laufzeit integriert. Etwa zwei Jahre später waren die Controls für die alleinige Desktop-Nutzung obsolet, und XML-Views hatten sich als Standard durchgesetzt. Diesem Umschwung habe ich in der zweiten Auflage Rechnung getragen, indem alle Beispiele auf XML-Views umgestellt wurden. Zur dritten Auflage hat sich daran nichts geändert, XML-Views sind der Standard geblieben, dafür haben sich viele andere Dinge geändert. Grundlegende Konzepte wurden überarbeitet: Mit der Funktion sap.ui.define wurde z. B. die AMD-Syntax (Asynchronous Module Definition) konsequent umgesetzt. Auch der Initialisierungsprozess wurde vollständig überarbeitet, und nicht zuletzt hat sich die Entwicklungsumgebung von SAPUI5 geändert. Angefangen hatte alles in Eclipse, das von der SAP Web IDE abgelöst wurde. Aktuell wird das SAP Business Application Studio genutzt oder für diejenigen, die es Back to the Roots mögen, eine lokale Entwicklungsumgebung, diesmal allerdings nicht Eclipse, sondern Visual Studio Code. Hierfür stellt SAP ein intelligentes SAPUI5-Tooling bereit, das sich nahtlos in die eigene Deployment-Landschaft integrieren lässt.

        
            Zum Aufbau des Buches

            SAPUI5 ist die aktuelle User-Interface-Technologie von SAP, die auf den offenen Standards HTML5 und CSS3, der Skriptsprache JavaScript und der Bibliothek jQuery basiert.

            In Kapitel 1, »HTML5 und CSS3«, lernen Sie die Grundlagen der Hypertext Markup Language (HTML) und der Cascading Style Sheets (CSS) kennen. Mit HTML strukturieren Sie eine Webseite, und mit CSS formatieren Sie den durch HTML strukturierten Inhalt. Das heißt, dass Sie mithilfe von CSS die erstellten Elemente gestalten und positionieren können. Stellen Sie sich z. B. ein Haus vor: Mit HTML definieren Sie, wo sich die Küche oder das Badezimmer befinden, und mit CSS verleihen Sie dann diesen Räumen ihr Aussehen, definieren also z. B. die Wandfarbe oder den Bodenbelag. Wie bei einem Haus brauchen Sie dann noch etwas Technik, damit beispielsweise das Licht angeht, wenn Sie den Lichtschalter betätigen. Diese Technik heißt JavaScript.

            JavaScript stelle ich Ihnen in Kapitel 2 vor. Hier lernen Sie die grundlegenden Sprachelemente kennen: Neben der Variablendefinition, den Operatoren und den Kontrollstrukturen erläutere ich Ihnen auch das Document Object Model (DOM). JavaScript kann nämlich mehr, als nur den Lichtschalter zum Funktionieren zu bringen. Sie können sich das wie in der Werbung eines großen schwedischen Möbelhauses vorstellen: Mithilfe von JavaScript und DOM können Sie die Küche mit nur wenigen Handgriffen zu einem zweiten Schlafzimmer umfunktionieren.

            Kapitel 3 stellt Ihnen jQuery als JavaScript-Bibliothek vor. Damit Sie das Rad nicht jedes Mal neu erfinden müssen, ist es in JavaScript ebenso wie in allen anderen Programmiersprachen üblich, auf vorhandene Bibliotheken zurückzugreifen. Ich konzentriere mich im Rahmen dieser Einführung auf jQuery, da SAPUI5 auf jQuery basiert und Ihnen das Verständnis der jQuery-Syntax dabei hilft, sich in der SAPUI5-Bibliothek besser zurechtzufinden.

            In Kapitel 4, »Entwicklungsumgebung einrichten«, richten Sie die Entwicklungsumgebung in Visual Studio Code ein bzw. registrieren sich für einen kostenlosen Trial-Account des SAP Business Application Studios, einer cloudbasierten Entwicklungsumgebung von SAP, die auf Visual Studio Code basiert.

            In Kapitel 5, »Erste Schritte in SAPUI5«, lernen Sie die grundlegenden Entwicklungsszenarien und Konzepte kennen und entwickeln Ihre ersten Anwendungen. Neben dem Architekturmuster Model View Controller lernen Sie, wie Sie ein SAPUI5-Projekt anlegen und dieses ins ABAP-Backend hochladen. Des Weiteren erfahren Sie, wie Sie SAPUI5-Anwendungen debuggen können.

            Kapitel 6, »SAPUI5-Laufzeitumgebung«, gibt Ihnen einen Überblick über die verschiedenen Model-Typen und darüber, wie Sie Daten aus einem Model an ein Control binden können.

            Mit Kapitel 7, »Weitere Techniken in SAPUI5«, vertiefen Sie Ihre Kenntnisse in SAPUI5. Neben der Datentypisierung lernen Sie in diesem Kapitel, wie Sie Layoutanpassungen vornehmen können und welche Modularisierungstechniken Ihnen mit Components oder Fragments zur Verfügung stehen.

            In Kapitel 8, »Systemanbindung mit OData«, zeige ich Ihnen, wie Sie einen OData-Service in SAP Gateway anlegen und ihn in Ihrer SAPUI5-Anwendung konsumieren. SAP Gateway ermöglicht Ihnen den einfachen und direkten Zugriff auf SAP-Backend-Services auf der Basis des standardisierten Webprotokolls OData (Open Data Protocol).

            In Kapitel 9, »Beispielentwicklung einer Portalanwendung«, entwickeln wir gemeinsam ein Mitarbeiterportal in SAPUI5. In dieser Anwendung haben Mitarbeiter die Möglichkeit, eine eigene Aufgabenliste zu pflegen, Arbeitszeiten zu erfassen und Abwesenheitsanträge zu stellen. Die Integration von Google Maps als Routenplaner rundet das Leistungsspektrum des Portals ab. Ich verwende in dieser Anwendung viele verschiedene Controls, um Ihnen so das Zusammenspiel der einzelnen Komponenten zu vermitteln. Daneben bietet die Anwendung noch genug Spielraum für Ihre eigenen Weiterentwicklungen und Verbesserungen nach der Lektüre dieses Buches.

            Kapitel 10, »Beispielentwicklung einer SAP-Fiori-App«, zeigt Ihnen, wie Sie eine SAP-Fiori-App entwickeln und im SAP Fiori Launchpad bereitstellen können. Dazu implementieren Sie mithilfe eines Visual-Studio-Code-Templates eine App zur Genehmigung von Urlaubsanträgen aus dem Mitarbeiterportal.

            Ich möchte Ihnen mit diesem Buch das Wissen vermitteln, das Sie benötigen, um sinnvolle Designentscheidungen für Ihre Unternehmensanwendungen zu treffen und diese auch im Projekt umsetzen zu können. Ich hoffe, dass mir dies gelungen ist, und freue mich auf Ihr persönliches Feedback zum Buch unter der E‐Mail-Adresse m.antolovic@bsc-solutions.com.

            In hervorgehobenen Informationskästen befinden sich in diesem Buch Inhalte, die wissenswert und hilfreich sind, aber etwas außerhalb der eigentlichen Erläuterung stehen. Damit Sie die Informationen in den Kästen sofort einordnen können, habe ich die Kästen mit Symbolen gekennzeichnet:

            
            [123]  Checkliste 
Kästen mit diesem Icon zeigen Ihnen, welche notwendigen Voraussetzungen (z. B. Tools) Sie in den Kapiteln benötigen.

            
            [+]  Tipp 
Kästen mit diesem Icon geben Ihnen Empfehlungen zu Einstellungen oder Tipps aus der Berufspraxis.

            
            [ ! ]  Achtung 
Kästen mit diesem Icon geben Ihnen besonders wichtige Hinweise zur besprochenen Thematik. Außerdem warne ich Sie hier vor möglichen Fehlerquellen.

            Sie finden unter http://www.sap-press.de/5501 zusätzliches Material zum Buch, das Ihnen die Umsetzung der Beispiele in der Praxis erleichtert:

            
                	
                    alle größeren Listings, die ich in den einzelnen Kapiteln zeige

                

                	
                    vollständige Listings, die in den einzelnen Kapiteln aus Platzgründen nur gekürzt dargestellt wurden

                

                	
                    Installationsanleitungen
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                        1    HTML5 und CSS3
In den ersten Kapiteln dieses Buches lernen Sie die Grundlagen der Webentwicklung kennen. Ich widme mich zunächst HTML, der grundlegenden Sprache der Webentwicklung.
Die Basissprache zum Erstellen von Webseiten ist die Hypertext Markup Language (HTML). In diesem Kapitel stelle ich Ihnen die grundlegende Syntax von HTML vor. HTML ist eine Formatierungssprache zur Strukturierung und semantischen Auszeichnung von Inhalten, z. B. von Texten, Bildern und Hyperlinks in Dokumenten. HTML in der fünften Generation (HTML5) bietet gegenüber HTML4 viele neue Funktionalitäten, wie z. B. die Integration von Video, Audio, lokalem Speicher und 3D-Grafiken.
In diesem Buch werden nur die wichtigsten Sprachelemente erläutert; eine vollständige Sprachreferenz finden Sie unter http://www.w3schools.com. Die Sprachspezifikation erfolgt durch das World Wide Web Consortium (W3C), auf dessen Website www.w3.org Sie sich über alle Aktivitäten des Consortiums informieren können. Die HTML-spezifischen Informationen finden Sie unter www.w3.org/html. Das W3C bietet darüber hinaus unter http://validator.w3.org einen Validator für Ihre HTML-Seiten an.

        
        [123]  Checkliste

        
        Was Sie für dieses Kapitel brauchen:

        
        
            
            	
                
                einen Texteditor, wie z. B. Notepad oder Notepad++

            
            

            
            	
                
                einen installierten Browser

            
            

        
        

        
        Notepad++ können Sie unter http://notepad-plus-plus.org herunterladen. Wenn Sie diese Beispiele gleich in Visual Studio Code implementieren möchten, blättern Sie zu Kapitel 4, »Entwicklungsumgebung einrichten«, und folgen Sie den dortigen Installationsanweisungen.

    
    
Jeder Browser interpretiert eine HTML-Seite individuell, abhängig von der verwendeten Rendering Engine. Aus diesem Grund ist es hilfreich, Ihre erstellten Seiten in verschiedenen Browsern zu testen, wobei der Schwerpunkt immer auf dem in Ihrem Unternehmen eingesetzten Browser liegen sollte. Tabelle 1.1 zeigt die wichtigsten Browser.

        
            
            
                
                	
                    
                    Browser

                
                
                
                	
                    
                    Rendering Engine

                
                
                
                	
                    
                    Webseite

                
                
            
            

        
        
        
            
            
                
                	
                    
                    Firefox

                
                
                
                	
                    
                    Gecko

                
                
                
                	
                    
                    http://www.mozilla.org

                
                
            
            

            
            
                
                	
                    
                    Microsoft Edge

                
                
                
                	
                    
                    Chromium (Blink)

                
                
                
                	
                    
                    http://https://www.microsoft.com

                
                
            
            

            
            
                
                	
                    
                    Chrome

                
                
                
                	
                    
                    Chromium (Blink)

                
                
                
                	
                    
                    https://www.google.com/chrome

                
                
            
            

            
            
                
                	
                    
                    Safari

                
                
                
                	
                    
                    WebKit

                
                
                
                	
                    
                    http://www.apple.com/safari

                
                
            
            

            
            
                
                	
                    
                    Opera

                
                
                
                	
                    
                    Blink

                
                
                
                	
                    
                    http://https://www.opera.com

                
                
            
            

        
        
    
Tabelle 1.1    
            Browser und Rendering Engines

        
        1.1    Einführung in HTML5

        
        HTML ist keine Programmiersprache, sondern eine reine Auszeichnungssprache. Mithilfe von HTML strukturieren und formatieren Sie die anzuzeigende Webseite inhaltlich. Der Inhalt eines HTML-Dokuments besteht aus HTML-Elementen; diese werden durch sogenannte Tags markiert. Der Notation eines Anfangs-Tags dienen spitze Klammern (<>), und ein End-Tag wird mit einem zusätzlichen Schrägstrich (</>) notiert. Abgesehen von wenigen Ausnahmen besteht ein vollständiger Beschreibungssatz in HTML immer aus einem Anfangs- und einem End-Tag.

        
        Innerhalb dieser beiden Tags befindet sich der Gültigkeitsbereich für den eigentlichen Inhalt des HTML-Elements, beispielsweise:

        
        <p>Textabschnitt</p>


        
        Das einleitende Tag <p> signalisiert dem Browser, dass ein Abschnitt (p steht für Paragraph) folgt und der Gültigkeitsbereich bis zum abschließenden Tag </p> reicht. Der Text innerhalb der Tags wird vom Browser als Text in der Formatierung Abschnitt angezeigt.

        
        
            
            1.1.1    Grundgerüst eines HTML-Dokuments

            
            Ein HTML-Dokument besteht grundsätzlich aus folgenden Teilen:

            
            
                
                	
                    
                    Dokumenttypdeklaration

                
                

                
                	
                    
                    Kopfbereich

                
                

                
                	
                    
                    Dokumentkörper

                
                

            
            

            
            Listing 1.1 zeigt diese Teile. Sie können das Beispiel wie alle anderen Listings in diesem Buch auch im Download-Bereich dieses Buches unter www.sap-press.de/5501 herunterladen (im Bereich Materialien). Der Dateiname innerhalb des Download-Ordners ist daher in den Listingunterschriften jeweils in Klammern angegeben.

            
            <!DOCTYPE html>
<html>
   <head>
      <meta charset="UTF-8">
      <title>Erste Seite</title>
   </head>
   <body>
      <!-- Seiteninhalt -->
   </body>
</html>


            
            Listing 1.1    
            Aufbau eines HTML-Dokuments (Seitenrumpf.html)

            
            Die erste Zeile in diesem Beispiel ist die Dokumenttypdeklaration nach dem HTML5-Standard. Jede HTML-Seite wird vom eigentlichen HTML-Tag umschlossen:

            
            <html> </html>


            
            Im Kopfbereich <head> </head> werden z. B. suchmaschinenrelevante Metainformationen, der Seitentitel sowie Verweise auf JavaScript oder CSS-Dateien (Cascading Style Sheets, siehe Abschnitt 1.2, »Einführung in CSS«) deklariert.

            
            
                
                [ ! ]  Zeichencodierung

                
                In diesem Beispiel wird die Zeichencodierung UTF-8 (<meta charset="UTF-8">) verwendet. Wenn Sie diese Zeile weglassen, stellt der Browser deutsche Sonderzeichen (z. B. Umlaute) nicht korrekt dar. Wenn Sie die Zeichencodierung nicht setzen, müssen Sie die Sonderzeichen in HTML-Notation schreiben (z. B. &Uuml; für »Ü«):

                
                <h1>&Uumlberschrift erste Ebene</h1>


            
            

            
            Zwischen den <body>-Tags folgt nun der eigentliche Inhalt der Seite. Um unser erstes Beispiel in einem Browser anzuzeigen, erfassen Sie in einem Texteditor den HTML-Code aus Listing 1.1, fügen innerhalb der <body>-Tags die Anweisung <p>Textabschnitt</p> hinzu und speichern diese unter Erste_Seite.html ab. Sie sollten nun eine Datei wie in Listing 1.2 erstellt haben.

            
            <!DOCTYPE html>
<html>
       <head>
          <meta charset="UTF-8">
          <title>Erste Seite</title>
       </head>
   <body>
          <p>Textabschnitt</p>
   </body>
</html>


            
            Listing 1.2    
            Erste HTML-Seite (Erste_Seite.html)

            
            Öffnen Sie die Datei anschließend im Browser (siehe Abbildung 1.1).

            
            [image: Erste HTML-Seite]

            
            Abbildung 1.1    
            Erste HTML-Seite

            
            Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird in den folgenden Listings nur der Bereich innerhalb der <body>-Tags abgebildet. Nutzen Sie am besten Listing 1.1 als Vorlage, fügen Sie den abgebildeten Quelltext innerhalb der <body>-Tags hinzu, und speichern Sie die Seite jeweils unter dem neuen Dateinamen des jeweiligen Listingbeispiels ab.

            
            Sehen wir uns als kleine Vorschau auf die Folgekapitel in Listing 1.3 die Grundseite einer SAPUI5-Anwendung an. SAPUI5 steht als Akronym für SAP User Interface Development Toolkit for HTML5. Streng genommen ist mit einer SAPUI5-Seite eine mit SAPUI5 erstellte HTML-Seite gemeint.

            
            <!DOCTYPE HTML>
<html>
<head>
<meta http-equiv="X-UA-Compatible" content="IE=edge">
<script src="resources/sap-ui-core.js"
        id="sap-ui-bootstrap"
        data-sap-ui-libs="sap.ui.commons"
        data-sap-ui-theme="sap_bluecrystal" >
</script>
</head>
<body class="sapUiBody" role="application">
      <div id="content"></div>
</body>
</html>


            
            Listing 1.3    
            Rumpf einer SAPUI5-Seite (SAPUI5.html)

            
            Auch hier finden Sie die Grundelemente wieder:

            
            
                
                	
                    
                    Dokumenttypdeklaration

                
                

                
                	
                    
                    Kopfbereich

                
                

                
                	
                    
                    Dokumentkörper

                
                

            
            

            
            
                
                HTML-Dokumenttypen

                
                Der Dokumenttyp bestimmt, welche Auszeichnungssprache (hier HTML) Sie in welcher Version verwenden. An dieser Notation orientiert sich z. B. der Browser, um die Seite korrekt zu verarbeiten und darzustellen.

                
                Den Dokumenttyp für HTML5 haben Sie bereits kennengelernt:

                
                <!doctype html>


                
                Der Dokumenttyp für HTML5 ist einfach. Wenn Sie sich schon früher mit HTML beschäftigt haben, kennen Sie auch die Notation für HTML4:

                
                <!DOCTYPE html PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.01 //EN"  "http://www.w3.org/TR/html4/strict.dtd">


                
                
                    
                    [+]  Dokumenttyp

                    
                    Verwenden Sie immer den HTML5-Dokumenttyp, auch wenn Sie streng genommen gar keine HTML5-Funktionen einsetzen. Dadurch, dass HTML4 vollständig in HTML5 integriert ist, können Sie mit dem HTML5-Dokumenttyp auf alle HTML4-Funktionalitäten zugreifen.

                
                

            
            
            
            
                
                Kopfdaten des Dokuments

                
                Im Kopfbereich des HTML-Dokuments können Sie unter anderem die folgenden Daten notieren:

                
                
                    
                    	
                        
                        Metaangaben, wie z. B. die verwendete Zeichencodierung

                    
                    

                    
                    	
                        
                        logische Verbindungen und Verknüpfungen mit anderen Ressourcen

                    
                    

                    
                    	
                        
                        dokumentweite Stylesheet-Definitionen

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Bereiche für JavaScript

                    
                    

                
                

                
                Schauen Sie sich den Kopfbereich der Grundseite von SAPUI5 zwischen den Tags <head> und </head> in Listing 1.3 noch einmal an.

                
                Das Metaattribut X-UA-Compatible kennzeichnet die Einstellung für den Dokumentkompatibilitätsmodus im Internet Explorer. Über die Dokumentkompatibilität wird definiert, wie der Internet Explorer die Webseiten darstellt (siehe auch den Beitrag zur Dokumentenkompatibilität von Microsoft unter http://s-prs.de/v890108). Dabei gibt der Modus edge an, dass der Inhalt im höchsten verfügbaren Modus angezeigt werden soll. Auch wenn Microsoft das Ende des Internet Explorers für den 15. Juni 2022 angekündigt hat, wird uns dieser Browser sicherlich noch etwas begleiten. Alle anderen Browser ignorieren dieses Metaattribut.

                
                In der nächsten Zeile wird der Pfad zu einer JavaScript-Bibliothek angegeben:

                
                <script src="resources/sap-ui-core.js...


                
                Mit JavaScript wird eine Webseite dynamisch und interaktiv. Während Sie die Seite mit HTML formatieren, also z. B. die Seite in Abschnitte mit Blockschrift aufteilen, sorgt JavaScript für die Interaktion mit den Benutzern. In Kapitel 2, »JavaScript«, widmen wir uns JavaScript; ab Kapitel 4, »Entwicklungsumgebung einrichten«, beschäftigen wir uns dann ausführlich mit der SAPUI5-Bibliothek.

            
            
            
            
                
                Dokumentkörper

                
                Der Dokumentkörper wird innerhalb der <body>-Tags <body>... </body> definiert. In diesem Bereich wird der anzuzeigende Inhalt der Seite beschrieben. Seit HTML5 kann der <body>-Bereich weiter unterteilt und damit logisch strukturiert werden. Dies ist durch die Tags <section>, <header> und <footer> möglich. Optisch haben diese Elemente keine Wirkung; sie dienen lediglich der semantischen Trennung von inhaltlichen Abschnitten. Im Beispiel in Listing 1.4 wird dies deutlich.

                
                  <body>
    <header>
    Dies ist der Kopfbereich der Seite.
    </header>
    <section>
    Dies ist ein Abschnitt.
    </section>
    <footer>
    Dies ist der Fußbereich.
    </footer>
  </body>


                
                Listing 1.4    
            Semantische Trennung von Abschnitten (Semantische_Trennung.html)

                
                Abbildung 1.2 zeigt die Darstellung im Browser.

                
                [image: Semantische Trennung von Abschnitten]

                
                Abbildung 1.2    
            Semantische Trennung von Abschnitten

            
            
        
        
        
        
            
            1.1.2    Wichtige Sprachelemente

            
            Wie Sie später noch sehen werden, können Sie SAPUI5-Seiten gänzlich ohne HTML-Kenntnisse erstellen. Dennoch lohnt es sich, die gängigsten Sprachelemente zu kennen.

            
            
                
                Überschriften

                
                Das Tag <h[1-6]> leitet eine Überschrift ein, wobei die Nummer für die Ebene der Überschrift steht (siehe Listing 1.5).

                
                  <body>
    <h1>Überschrift erste Ebene</h1>
    <h2>Überschrift zweite Ebene</h2>
    <h3>Überschrift dritte Ebene</h3>
    <h4>Überschrift vierte Ebene</h4>
    <h5>Überschrift fünfte Ebene</h5>
    <h6>Überschrift sechste Ebene</h6>
  </body>


                
                Listing 1.5    
            Verwendung des Überschriften-Tags (Ueberschriften.html)

                
                Abbildung 1.3 zeigt, wie die verschiedenen Überschriften im Browser angezeigt werden.

                
                [image: Anzeige der Überschriften im Browser]

                
                Abbildung 1.3    
            Anzeige der Überschriften im Browser

            
            
            
            
                
                Absatztypen

                
                Den Textabsatz <p> haben Sie bereits am Anfang dieses Kapitels kennengelernt. Weitere wichtige Sprachelemente zeigt Tabelle 1.2.
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                                Blockzitate
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                                horizontale Linien
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                Tabelle 1.2    
            Sprachelemente in HTML

                
                Im Beispiel in Listing 1.6 werden die einzelnen Elemente in einer Seite verwendet.

                
                  <body>
    <p>Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing
       elitr,<br>
       sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore
       et dolore magna aliquyam erat,<br>
       sed diam voluptua.
  </p>
  <p> At vero eos et accusam et justo duo dolores
      et ea rebum. Stet clita kasd gubergren,
      no sea takimata sanctus est
      Lorem ipsum dolor sit amet.
  </p>
    <ol>
      <li>Erster Eintrag Liste</li>
      <li>Zweiter Eintrag Liste</li>
    </ol>
    <ul>
      <li>Erster Eintrag Liste</li>
      <li>Zweiter Eintrag Liste</li>
    </ul>
    <hr>
    <blockquote>
      Lorem ipsum dolor sit amet,
      consetetur sadipscing elitr,
      sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut
      et dolore magna aliquyam erat.
    </blockquote>
  </body>


                
                Listing 1.6    
            Verwendung der HTML-Elemente (Absatztypen.html)

                
                
                    
                    [+]  Lorem ipsum

                    
                    Lorem ipsum ist ein Blindtext, der im Webdesign gerne als Platzhalter für das Layout verwendet wird. Im Internet finden Sie entsprechende Generatoren, wie z. B. https://loremipsum.de/. Hier können Sie sich eine beliebige Textlänge generieren lassen und in das Listing einfügen.

                
                

                
                Abbildung 1.4 zeigt, wie die Absatztypen im Browser dargestellt werden.

                
                [image: Absatztypen]

                
                Abbildung 1.4    
            Absatztypen

            
            
            
            
                
                Bereiche

                
                Das Sprachelement <div> (div steht für division = Bereich) eignet sich besonders gut, um beliebige Inhalte in einen gemeinsamen Bereich einzuschließen. Schauen wir uns den Dokumentkörper der SAPUI5-Grundseite an:

                
                    <body class="sapUiBody" role="application">
         <div id="content"></div>
    </body>


                
                Die vollständige SAPUI5-Seite wird hier in einem <div>-Container mit id="content" dargestellt. Speziell mit der CSS-Technik haben Sie damit ein sehr einfaches und effektives Mittel, um Seitenbereiche pixelgenau anzuordnen und zu formatieren. 

                
                Das Beispiel in Abbildung 1.5 zeigt zwei überlappende Bereiche. Dieser Effekt wird mithilfe von CSS erreicht (siehe auch Abschnitt 1.2, »Einführung in CSS«), indem der erste Bereich jeweils 100 Pixel (left:100px; top:100px;) und der zweite Bereich jeweils 50 Pixel (left:50px; top:50px;) vom Rand entfernt angeordnet wird.

                
                [image: <div>-Containerelemente als Bereiche]

                
                Abbildung 1.5    
            <div>-Containerelemente als Bereiche

                
                Mit z-index ordnen Sie die Elemente in der Tiefe (Vorder- bzw. Hintergrund) an. Zum besseren Verständnis sind die beiden Bereiche mit unterschiedlichen Hintergrundfarben (background-color:green bzw. background-color:grey) versehen (siehe Listing 1.7).

                
                  <body>
    <div style="position:absolute; width:300px;
      height:150px; left:100px; top:100px;
      z-index:2; border:1px solid #000000;
      background-color:green">
    Grüner Kasten, durch z-index:2 im Vordergrund
    </div>
    <div style="position:absolute; width:300px;
        height:150px; left:50px; top:50px;
        z-index:1; border:1px solid #000000;
        background-color:grey">
    Grauer Kasten, durch z-index:1 im Hintergrund
    </div>
  <body>


                
                Listing 1.7    
            Bereiche überlappend anordnen (Bereiche.html)

            
            
            
            
                
                Textauszeichnungen

                
                Mit Textauszeichnungen weisen Sie einzelnen Wörtern oder Textpassagen eine besondere Formatierung zu. Die wichtigsten Sprachelemente dazu sind in Tabelle 1.3 aufgeführt.
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                                <a>
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                Tabelle 1.3    
            HTML-Sprachelemente zur Textauszeichnung

                
                Vielleicht fällt Ihnen auf, dass kein »Unterstrichen-Tag« aufgeführt ist; unterstrichener Text sollte wegen der Verwechslungsgefahr mit Hyperlinks nicht verwendet werden.

            
            
            
            
                
                Hyperlinks

                
                Speziell die Hyperlinks haben letztlich das World Wide Web zu dem gemacht, was es heute ist. Ein Hyperlink muss nicht zwingend auf eine andere HTML-Seite verweisen; mit Hyperlinks können Sie auf beliebige Ressourcen verweisen:

                
                
                    
                    	
                        
                        Link zu einer anderen Seite:

                        
                        <a href="http://www.sap.com">SAP-Homepage</a>


                    
                    

                    
                    	
                        
                        E‐Mail-Link:

                        
                        <a href="mailto:name@company.com">Email</a>


                    
                    

                    
                    	
                        
                        Link zu beliebigen Ressourcen:

                        
                        <a href="Arbeitsblatt.xls" type="application/msexcel"> 
Excel</a>


                    
                    

                
                

                
                Mit Hyperlinks können Sie auch innerhalb einer Seite navigieren. Die Sprungmarken dieser Links heißen Anker – das berühmteste Beispiel ist ein Zurück-nach-oben-Link am Ende einer langen Seite:

                
                <a href="#top">nach oben</a>


                
                Wenn Sie innerhalb einer Seite zu einem bestimmten Kapitel springen möchten, vergeben Sie eine ID für dieses Kapitel und referenzieren im Anker-Tag auf diese ID, wie es in Listing 1.8 gezeigt wird.

                
                <body>
  <a href="#Abschnitt1">Abschnitt 1</a>
  <a href="#Abschnitt2">Abschnitt 2</a>
  <h1 id="Abschnitt1">Abschnitt 1</h1>
    <p>
    <i>Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur </i>
    <b>sadipscing elitr, sed diam nonumy tempor</b>
    <em>invidunt ut</em>
    <i><b>labore et dolore magna aliquyam erat,</i></b>
    sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo
    dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren,
    no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor
    sit amet.    
    </p>
  <h1 id="Abschnitt2">Abschnitt 2</h1>
    <p>
    Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing
    elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut
    labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam
    voluptua.
    </p>
  <a href="#top">Seitenanfang</a>
</body>


                
                Listing 1.8    
            Verwendung des Anker-Tags (Textauszeichnung.html)

                
                Damit Sie den Effekt der Anker-Tags sehen können, achten Sie darauf, dass der Text innerhalb der Abschnitte 1 und 2 lang genug ist, damit der angesteuerte Abschnitt außerhalb des aktuell sichtbaren Bereichs liegt und der Browser an die entsprechende Stelle springen muss. In Abbildung 1.6 sehen Sie zur besseren Übersicht nur ein Beispiel mit kurzen Abschnitten. Wenn Sie diese Seite im Browser aufrufen, können Sie über die definierten Hyperlinks zum entsprechenden Abschnitt springen bzw. mit dem Seitenanfang-Hyperlink wieder an den Seitenanfang der angezeigten Seite springen.

                
                Nun können Sie sich auch vorstellen, warum in der SAPUI5-Grundseite in Listing 1.3 das <div>- Element mit einer ID versehen wurde. Durch diese ID wird das Element adressierbar und kann z. B. per JavaScript direkt angesprochen werden. Wir werden dieses Thema in den Folgekapiteln noch ausführlich behandeln.

                
                [image: Darstellung von Ankern im Browser]

                
                Abbildung 1.6    
            Darstellung von Ankern im Browser

            
            
            
            
                
                Tabellen

                
                Um eine SAP-Anwendung entwickeln zu können, benötigen Sie hauptsächlich zwei Komponenten: Formulare und Tabellen.

                
                Ein Tabellenelement definieren Sie mit <table>…</table>, gefolgt von dem Tabellenkopf <thead>…</thead>, dem Tabellenkörper <tbody>…</tbody>, der eigentlichen Tabellenzeile <tr> und dem Inhalt <th> für die Kopfzeile sowie <td> für den Inhalt im Tabellenkörper (siehe Listing 1.9).

                
                <body>
  <table border="1">
    <thead>
      <tr>
        <th>Kopf Spalte 1</th>
        <th>Kopf Spalte 2</th>
        <th>Kopf Spalte 3</th>
      </tr>
    </thead>
    <tbody>
      <tr>
        <td>Körper Zeile 1</td>
        <td>Körper Zeile 1</td>
        <td>Körper Zeile 1</td>
      </tr>
      <tr>
        <td>Körper Zeile 2</td>
        <td>Körper Zeile 2</td>
        <td>Körper Zeile 2</td>
      </tr>
    </tbody>
  </table>
</body>


                
                Listing 1.9    
            Definition eines Tabellenelements (Tabellen.html)

                
                Abbildung 1.7 zeigt, wie die Tabelle im Browser dargestellt wird. Der Tabellenkopf wird vom Browser automatisch fett gedruckt angezeigt, und jede Tabellenzelle ist von einem Rahmen umgeben.

                
                [image: Darstellung einer HTML-Tabelle]

                
                Abbildung 1.7    
            Darstellung einer HTML-Tabelle

            
            
            
            
                
                Formulare

                
                Mit einem Formular ermöglichen Sie die Interaktion der Anwender mit der Anwendung. Typische Formulare sind Eingabemasken, die Sie entweder direkt mit JavaScript verarbeiten oder, wie in unserem Fall, zur Weiterverarbeitung an das SAP-Backend schicken können. Typische Formulare im Web sind Anmeldedialoge für geschützte Bereiche oder Kontaktformulare.

                
                Mit <form>…</form> definieren Sie ein Formular in HTML. Innerhalb des Formulars stehen Ihnen unter anderem die folgenden Elemente zur Verfügung:

                
                
                    
                    	
                        
                        Beschriftungen: <label>

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Eingabefelder: <input>

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Textbereiche: <textarea>

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Auswahllisten: <select>

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Dropdown-Listen: <datalist>

                    
                    

                    
                    	
                        
                        Radiobuttons: <input type="radio">

                    
                    

                
                

                
                Damit das Formular die Eingaben entgegennehmen kann, müssen Sie noch die sogenannte action definieren. Damit geben Sie an, welche URL nach dem Abschicken aufgerufen werden soll.

                
                Durch das Attribut method geben Sie zudem an, wie der Browser die Daten an die unter action angegebene URL senden soll. Die beiden möglichen Methoden sind POST und GET. Bei der GET-Methode hängt der Browser die Formulardaten an die angegebene URL in der folgenden Form an:

                
                /?Formularfeld-ID=[Wert]&Formularfeld-ID=[Wert]&...


                
                Bei der POST-Methode werden die Parameter über den Standardeingabekanal zur Verfügung gestellt. Im Beispiel in Listing 1.10 wird ein Formular zur Zeiterfassung bereitgestellt und per GET-Methode an einen Target-Server geschickt, wenn der Anwender auf den Senden-Button klickt.

                
                <body>
<form method="get" action="http://targetserver">
<fieldset id="timesheet">
    <legend>Zeiterfassung</legend>
    <label for="name">Name</label>
    <input type="text" name="name">
  <br>
    <label for="task">Tätigkeit</label>
    <select name="task" size="1">
    <option value"consulting">Beratung</option>
    <option value"development">Entwicklung</option>
    </select>
  <br>
    <label for="Stunden">Stunden</label>
    <input type="number" name="Stunden"
                min="0" max="8"
                id="Stunden">
  <br>
    <label for="desc">Beschreibung</label>
    <textarea name="desc" rows="3"></textarea>
  <br>
    <label for="billing">Fakturierbar</label>
    <input type="checkbox" name="billing" id="BILL">
  <br>
    <input type="submit" value="Senden">
</fieldset>
</form>
</body>


                
                Listing 1.10    
            Beispiel für ein Zeiterfassungsformular (Formular.html)

                
                Abbildung 1.8 zeigt, wie das Formular im Browser dargestellt wird.

                
                [image: Darstellung eines HTML-Formulars]

                
                Abbildung 1.8    
            Darstellung eines HTML-Formulars

                
                
                    
                    [ ! ]  Datenübertragung mit der GET-Methode

                    
                    Die GET-Methode eignet sich nur bedingt zur Übertragung von sensiblen Daten, da die übertragenen Daten in der Adresszeile des Browsers im Klartext dargestellt werden.

                
                

                
                Tragen Sie nun beliebige Daten in das Formular ein, und klicken Sie auf Senden. Dabei können Sie zwei Effekte beobachten: Zum einen erhalten Sie aktuell noch eine Fehlermeldung, die darauf hinweist, dass der Server (Target-Server) nicht gefunden werden konnte, und zum anderen können Sie in der Adresszeile des Browsers die eingegebenen Daten ablesen, also z. B.:

                
                http://targetserver/?name=Mein+Name&task=Beratung&Stunden=8&desc= Eingegebene+Beschreibung

                
                Die serverseitige Verarbeitung wird in Abschnitt 7.6, »Kommunikation mit dem SAP-Backend«, näher betrachtet.

            
            
        
        
    
    


                    
                        
        
        1.2    Einführung in CSS

        
        In den bisherigen Beispielen standen die Sprachelemente und die Funktionalität im Fokus, aber optisch ansprechend waren sie nicht. Genau an dieser Stelle kommen die Cascading Style Sheets (CSS) ins Spiel.

        
        
            
            [+]  Cascading Style Sheets

            
            CSS enthält Informationen über Position, Schriftgröße und -art, Hintergrundfarben, Bilder und vieles mehr. Mit Cascading Style Sheets wird der durch HTML strukturierte Inhalt formatiert. Das heißt, dass Sie die erstellten Elemente mithilfe von CSS gestalten und positionieren.

        
        

        
        
            
            1.2.1    Allgemeiner Aufbau

            
            Die grundlegende Syntax von CSS ist sehr einfach. Sie definieren sogenannte Regeln, die aus einem Selektor und der Deklaration bestehen (siehe Abbildung 1.9).

            
            [image: Grundlegende Syntax von CSS]

            
            Abbildung 1.9    
            Grundlegende Syntax von CSS

            
            Der Selektor bestimmt, auf welche HTML-Elemente sich die Regel bezieht. Die Deklaration erfolgt in geschweiften Klammern. Der erste Teil der Deklaration benennt die zu gestaltende Eigenschaft (z. B. die Schriftgröße), und der zweite Teil bestimmt den Wert, den die Eigenschaft annehmen soll. In Abbildung 1.9 definiert das CSS, dass im <body>-Bereich die Schriftgröße 16 Pixel und die Schriftfarbe Blau verwendet werden sollen.

            
            
                
                [+]  CSS-Syntax

                
                Die grundlegende Syntax von CSS zeigt Listing 1.11.

                
                Selektor {
   Eigenschaft: Wert;
   Eigenschaft: Wert;
   ...
}


                
                Listing 1.11    
            Grundlegender Aufbau von CSS

            
            

        
        
        
        
            
            1.2.2    CSS in HTML einbinden

            
            Es gibt drei Möglichkeiten, um CSS in eine HTML-Seite einzubinden, die alle in Abbildung 1.10 gezeigt werden:

            
            
                
                	
                    
                    ausgelagert in eine separate Datei und per Hyperlink in den Kopfbereich eingebunden:

                    
                    <link href="style.css" rel="stylesheet" />


                
                

                
                	
                    
                    per direkter Deklaration im Kopfbereich des HTML-Dokuments

                
                

                
                	
                    
                    per Inline-Deklaration am HTML-Tag im HTML-Dokument

                
                

            
            

            
            [image: CSS in HTML einbinden]

            
            Abbildung 1.10    
            CSS in HTML einbinden

            
            Was passiert nun, wenn Sie alle drei Möglichkeiten in einer Seite einsetzen und in allen drei CSS-Definitionen ein Styling für das gleiche Element definieren? In diesem Fall greift die Regel der CSS-Hierarchie, die die Reihenfolge der Verarbeitung bestimmt. Wenn alle Selektoren gleich sind, greift die zuletzt definierte Regel, d. h., dass der Browser die Seite von oben nach unten rendert und die letzte Regel beim Rendern als gültig interpretiert.

            
            Um das Prinzip »oben sticht unten« nachzuvollziehen, legen Sie eine separate CSS-Datei an und speichern diese als style.css im gleichen Verzeichnis wie die HTML-Seite ab (siehe Listing 1.12).

            
            label {
  width: 150px;
  float: left;
  background-color: black;
}


            
            Listing 1.12    
            Beispiel für eine CSS-Datei (style.css)

            
            
                
                [ ! ]  Pfadangaben in HTML

                
                Bei den Pfadangaben sollten Sie stets mit relativen Pfaden arbeiten. Das bedeutet, dass die aktuelle URL die Bezugs-URL ist, auf die sich die restlichen Adressbestandteile beziehen. Wenn Sie z. B. die CSS-Datei in einem Unterverzeichnis .css ablegen, ändert sich die Pfadangabe in href="css/style.css". Sollte sich die Datei oberhalb der aktuellen URL befinden, referenzieren Sie über href="../style.css" auf das übergeordnete Verzeichnis und von dort aus wieder auf den Dateipfad. Auf das aktuelle Verzeichnis referenzieren Sie mit ./ (einem Punkt, gefolgt von einem Schrägstrich). Mit ../ referenzieren Sie auf das dem aktuellen Verzeichnis übergeordnete Verzeichnis, egal, wie es heißt. Mit ../../ referenzieren Sie dementsprechend auf das Verzeichnis über dem Verzeichnis über dem aktuellen Verzeichnis usw.

                
                Auch wenn Sie in HTML absolute Pfade angeben können, also z. B. http://server/anwendung/seite.html, sollten Sie davon Abstand nehmen. Sobald Sie z. B. Ihre Anwendung aus dem Entwicklungssystem in das Produktivsystem transportieren, ändert sich der Servername, und Ihre Verweise funktionieren nicht mehr korrekt.

            
            

            
            Als Nächstes ändern Sie Listing 1.10 wie folgt ab:

            
            
                
                	
                    
                    Referenzieren Sie im Kopfbereich auf die in Listing 1.12 erstellte separate Datei:

                    
                    <link href="style.css" rel="stylesheet" />


                
                

                
                	
                    
                    Fügen Sie im Kopfbereich die gleiche Style-Definition hinzu, und ändern Sie lediglich die Anweisung background-color: silver;.

                
                

                
                	
                    
                    Fügen Sie dem ersten label-Element die folgende Inline-Anweisung hinzu:

                    
                    style="background-color: yellow";


                
                

            
            

            
            Daraus ergibt sich Listing 1.13.

            
            <!DOCTYPE html>
<html>
  <head>
    <meta charset="UTF-8" />
    <title>Formular</title>
    <link href="style.css" rel="stylesheet" />
    <style type="text/css">


            
                  label {
          width: 100px;
          float: left;
          background-color: silver;
        }


            
                </style>
  </head>
<body>
<form method="get" action="http://targetserver">
  <fieldset id="timesheet">
  <legend>Zeiterfassung</legend>
  <label for="name" style="background-color:
       yellow";>Name</label>
  <input type="text" name="name">
  <br>
  <label for="task">Tätigkeit</label>
  <select name="task" size="1">
  <option value"consulting">Beratung</option>
  <option value"development">Entwicklung</option>
  </select>
  <input type="submit" value="Submit">
  </fieldset>
</form>
</body>
</html>


            
            Listing 1.13    
            Formular mit CSS gestalten (Formular_mit_CSS.html)

            
            Durch die beschriebene Rangfolge erwarten wir Folgendes:

            
            
                
                	
                    
                    bei keinem label-Element einen schwarzen Hintergrund

                
                

                
                	
                    
                    beim ersten label-Element einen gelben Hintergrund

                
                

                
                	
                    
                    bei allen anderen label-Elementen einen grauen Hintergrund

                
                

            
            

            
            Zur besseren Veranschaulichung schalten Sie im Browser zusätzlich die Webentwicklertools ein (z. B. in Firefox im Menü unter Anwendungsmenü öffnen • Weitere Werkzeuge • Werkzeuge für Web-Ent…, in den meisten Browsern über die Funktionstaste (F12) erreichbar), und rufen Sie Ihre Seite darüber auf (siehe Abbildung 1.11).

            
            [image: Anzeige der HTML-Seite und des geladenen CSS-Codes in den Webentwicklertools]

            
            Abbildung 1.11    
            Anzeige der HTML-Seite und des geladenen CSS-Codes in den Webentwicklertools

            
            Zum einen stellt der Browser das erwartete Ergebnis dar, und zum anderen können Sie in den Webentwicklertools sehen, wie die einzelnen CSS-Anweisungen in der beschriebenen Reihenfolge überschrieben werden. Wenn Sie nun allerdings die externe Datei nach der Kopfdefinition aufrufen, wird das letzte Element schwarz angezeigt (siehe Abbildung 1.12).

            
            [image: Änderung der Ergebnisanzeige aufgrund der CSS-Aufrufhierarchie]

            
            Abbildung 1.12    
            Änderung der Ergebnisanzeige aufgrund der CSS-Aufrufhierarchie

        
        
        
        
            
            1.2.3    Selektoren

            
            Eine weitere Regel innerhalb der CSS-Hierarchie ist die Regel der Spezifität. Sie hängt mit dem gewählten Selektor zusammen. Aus diesem Grund stelle ich Ihnen nun zunächst die verschiedenen Selektoren vor.

            
            Durch den Selektor bestimmen Sie, für welche HTML-Elemente die Formatdefinition gelten soll. Auch hier bietet Ihnen CSS mehrere Möglichkeiten:

            
            
                
                	
                    
                    Universalselektor 
Der universelle Selektor wird durch einen Asterisk (*) gekennzeichnet und ist damit für alle Elemente gültig:

                    
                    *{Eigenschaft: Wert;}


                
                

                
                	
                    
                    Typselektor 
Mit dem Typselektor adressieren Sie das explizit genannte Element, wie in Listing 1.13 das label-Element:

                    
                    label {Eigenschaft: Wert;}


                
                

                
                	
                    
                    ID-Selektor 
Mit dem ID-Selektor sprechen Sie zunächst kein Element an; diese Anweisung ist für alle Elemente mit der entsprechenden ID gültig:

                    
                    #main {Eigenschaft: Wert;}


                    
                    <p id="main">Paragraph</p>


                
                

                
                	
                    
                    Klassenselektor 
Mit dem Klassenselektor sprechen Sie alle Elemente mit dem entsprechenden Klassenattribut an:

                    
                    .Navigation { Eigenschaft: Wert;}


                    
                    <p class="Navigation">Paragraph</p>


                
                

                
                	
                    
                    Nachfahrselektor 
Bei dem Nachfahrselektor können Sie Verschachtelungen definieren und einem Element die Eigenschaft nur dann zuweisen, wenn es innerhalb eines anderen Elements vorkommt:

                    
                    p i {Eigenschaft: Wert;}


                    
                    In diesem Beispiel hat die CSS-Anweisung für das Element <i> nur dann Gültigkeit, wenn es innerhalb eines <p>-Elements steht.

                
                

            
            

            
            An den Selektoren hängt die CSS-Hierarchieregel der Spezifität. Diese Regel besagt, dass spezifische Selektoren allgemeine Selektoren überschreiben. Je spezifischer eine Regelhierarchie in ihrem Selektor ein Element beschreibt, desto stärker wird sie gewichtet. Die Gewichtung erfolgt nach einem vorgegebenen Punktesystem. Bei diesem System wird jeder Regeldefinition eine Zahlenreihe von vier Ziffern zugeordnet. Diese Ziffern werden an vier Positionen angeordnet, die den Levels a bis d entsprechen:

            
            
                
                	
                    
                    Level a = Style-Attribut – höchste Spezifität

                
                

                
                	
                    
                    Level b = Anzahl der ID-Attribute

                
                

                
                	
                    
                    Level c = Anzahl der anderen Attribute und Pseudoklassen

                
                

                
                	
                    
                    Level d = Anzahl der Elementnamen und Pseudoelemente

                
                

            
            

            
            Daraus ergibt sich eine Zahl nach dem Schema:

            
            
                
                	
                    
                    Level a = 1.000er-Stelle

                
                

                
                	
                    
                    Level b = 100er-Stelle

                
                

                
                	
                    
                    Level c = 10er-Stelle

                
                

                
                	
                    
                    Level d = 1er-Stelle

                
                

            
            

            
            So ergibt der Selektor p die Spezifität 0001 (Style = 0, ID = 0, Klasse = 0, Element = 1). Der Klassenselektor Navigation ergibt den Wert 0010 (Style = 0, ID = 0, Klasse = 1, Element = 0). Bei dieser Spezifität wird das HTML-Element mit der Style-Definition angezeigt, die den höchsten Wert hat.

            
            Legen Sie als Beispiel das HTML-Dokument CSS_Hierarchie.html mit dem Quellcode aus Listing 1.14 an.

            
            <!DOCTYPE html>
<html>
  <head>
    <meta charset="UTF-8" />
    <title>CSS-Hierarchie</title>
    <style type="text/css">


            
                p {
      background-color: green;
    }
    p.yellow {
      background-color: yellow;
    }
    p#red {
      background-color: red;
    }


            
                </style>
  </head>
<body>
<p class="yellow" id="red">
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipisici elit,
sed eiusmod tempor incidunt ut labore et dolore magna
aliqua. Ut enim ad minim veniam, quis nostrud exercitation
ullamco laboris nisi ut aliquid ex ea commodi consequat.
</p>
</body>
</html>


            
            Listing 1.14    
            Beispiel für die Spezifitätsregel (CSS-Hierarchie.html)

            
            Welches Ergebnis erwarten Sie? Berechnen Sie nun die Spezifität anhand der beschriebenen Regel (siehe Tabelle 1.4).

            
            
                
                    
                    
                        
                        	
                            
                            Selektor

                        
                        
                        
                        	
                            
                            a b c d (Spezifität)

                        
                        
                        
                        	
                            
                            Ergebnis

                        
                        
                    
                    

                
                
                
                    
                    
                        
                        	
                            
                            p

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0-0-0-1

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0001

                        
                        
                    
                    

                    
                    
                        
                        	
                            
                            p.yellow

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0-0-1-1

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0011

                        
                        
                    
                    

                    
                    
                        
                        	
                            
                            P#red

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0-1-0-1

                        
                        
                        
                        	
                            
                            0101

                        
                        
                    
                    

                
                
            

            
            Tabelle 1.4    
            Berechnung der CSS-Spezifität

            
            Aufgrund der Ergebnisse sollte der Abschnitt mit einem roten Hintergrund angezeigt werden (siehe Abbildung 1.13). Rufen Sie nun die Seite im Browser auf, und überprüfen Sie das Ergebnis.

            
            [image: Darstellung im Browser aufgrund der Spezifität]

            
            Abbildung 1.13    
            Darstellung im Browser aufgrund der Spezifität

            
            Die Regeldefinition finden Sie auch auf der W3C-Website unter http://www.w3.org/TR/CSS21/cascade.html#specificity.

        
        
        
        
            
            1.2.4    Beispiel

            
            Eine komplette CSS-Sprachreferenz würde den Rahmen dieses Buches sprengen; eine vollständige Auflistung finden Sie unter http://www.w3schools.com. Das gekürzte Listing 1.15 (das vollständige Listing können Sie im Download-Bereich des Buches herunterladen) zeigt beispielhaft, wie Sie mit sehr einfachen Mitteln ansprechende Seiten gestalten können.

            
            <!DOCTYPE html>
<html>
<head>
  <meta charset="UTF-8" />
  <title>CSS Demo</title>
  <style>


            
              body {
    font-family: Arial, Helvetica, sans-serif;
   }
  label {
    margin: 10px; display: inline-block; width: 150px;
   }
  input {
    margin-left: 10px; border-radius: 4px;
   }
  #Site {
    background-image:
    -moz-linear-gradient(top, lightblue, white);
    background-image:
    -webkit-linear-gradient(left, lightblue, white);
    box-shadow: 5px 5px 5px #333333;
    -webkit-box-shadow: 5px 5px 5px #333333;
    padding: 20px; height: 100px; width: 500px;
   }


            
            </style>
</head>
<body>
  <div id="Site">
    <div id="Formular">
      <label>Eingabefeld</label>
      <input type="text">
      <button class="button" type="button">Senden
      </button>
    </div>
  </div>
</body>
</html>


            
            Listing 1.15    
            Beispiel für die Gestaltung mithilfe von CSS (CSS_Demo.html, Ausschnitt)

            
            Abbildung 1.14 zeigt das Ergebnis im Browser Firefox. In diesem Beispiel zeigen sich die Unterschiede zwischen den einzelnen Browsern ganz deutlich. Speziell bei den CSS3-Attributen müssen Sie zum Teil browserspezifische (genauer gesagt Rendering-Engine-spezifische) Anweisungen angeben. In unserem Beispiel werden für Mozilla und Chrome spezifische CSS-Anweisungen hinterlegt:

            
            background-image:-moz-linear-gradient(…)
background-image:-webkit-linear-gradient(…)


            
            [image: Anzeige des CSS-Beispiels in Firefox]

            
            Abbildung 1.14    
            Anzeige des CSS-Beispiels in Firefox

            
            Der Eintrag moz gilt für Mozilla und der Eintrag webkit für Chrome (siehe Tabelle 1.1). Im Zweifelsfall können Sie im entsprechenden Developer Network des Browserherstellers nachschauen. Das Mozilla Developer Network (MDN) finden Sie unter https://developer.mozilla.org. Hier finden Sie eine vollständige CSS-Referenz. Innerhalb dieser Referenz finden Sie unter Mozilla CSS extensions die browserspezifischen Befehle (siehe Abbildung 1.15).

            
            [image: Referenz im Mozilla Developer Network (MDN)]

            
            Abbildung 1.15    
            Referenz im Mozilla Developer Network (MDN)

            
            Damit Sie die CSS-Anweisungen nicht für jeden Browser manuell erstellen müssen, können Sie verschiedene CSS-Generatoren verwenden. So finden Sie z. B. unter http://www.css3generator.com einen CSS-Generator für die häufigsten CSS3-Befehle. Wenn Sie dort z. B. den Bereich Box Shadow auswählen, wird Ihnen der entsprechende CSS-Code mit allen browserspezifischen Vorsätzen generiert, wie in Abbildung 1.16 gezeigt. Diesen Code können Sie per Copy & Paste in Ihre CSS-Datei übernehmen.

            
            [image: CSS3-Generator]

            
            Abbildung 1.16    
            CSS3-Generator

        
        
    
    


                    
                        2    JavaScript
In diesem Kapitel lernen Sie die grundlegenden Sprachelemente von JavaScript kennen. Mit JavaScript können Sie Benutzerinteraktionen implementieren, Seiteninhalte dynamisch verändern oder sie zur Laufzeit generieren. SAPUI5 basiert auf JavaScript.
JavaScript ist eine Skriptsprache, die ursprünglich für dynamisches HTML in Webbrowsern entwickelt wurde und auch als DHTML (dynamisches HTML) bekannt war. Mit JavaScript war es möglich, den bis dahin statischen Webseiten »Leben einzuhauchen« und damit z. B. Benutzeraktionen auszuwerten und Inhalte dynamisch zu verändern. SAPUI5 basiert auf JavaScript. In diesem Kapitel bringe ich Ihnen die Grundlagen dieser Skriptsprache näher.

        [123]  Checkliste

        Was Sie für dieses Kapitel brauchen:

        
            	
                einen Texteditor, wie z. B. Notepad oder Notepad++

            

            	
                einen installierten Browser

            

        

        Wenn Sie diese Beispiele gleich in Visual Studio Code implementieren möchten, blättern Sie zu Kapitel 4, »Entwicklungsumgebung einrichten«, und folgen Sie dort den Installationsanweisungen.

    

        2.1    Grundlagen

        Die von Brendan Eich entwickelte Sprache JavaScript wurde erstmals 1995 von Netscape Communications im Netscape Navigator 2.0 vorgestellt. Aus lizenztechnischen Gründen veröffentlichte Microsoft daraufhin eine eigene Version namens JScript. Der damals entfachte »Browserkrieg« dauert bis heute an, und die Unterschiede zwischen den einzelnen Browsern bei der Interpretation von JavaScript sind eklatant.

        1997 wurde die Sprache von der europäischen Organisation Ecma International standardisiert; offiziell heißt die Sprache seither ECMAScript. JavaScript und JScript sind streng genommen spezielle ECMAScript-Implementierungen, wobei im allgemeinen Sprachgebrauch weiterhin der Begriff JavaScript verwendet wird. Jährlich erhält die ECMAScript-Spezifikation ein Update. Der umfassendste Sprung war 2015 von ECMAScript 5 zu ECMAScript 6. Auch wenn 2015 schon lange her ist, unterstützen immer noch nicht alle Browser ECMAScript 6. Aus diesem Grund sollten Sie bei Ihrer Implementierung die Version 5 verwenden oder Ihr Skript vor dem Deployment auf den ABAP Server über das babel npm auf die Syntax von Version 5 konvertieren. Wie das funktioniert, erkläre ich Ihnen in Kapitel 4, »Entwicklungsumgebung einrichten«.

        Da wir mit JavaScript nun endgültig in die Webentwicklung einsteigen, benötigen Sie die Standardwerkzeuge eines Entwicklers:

        
            	
                eine Konsole zur Ausgabe von Fehlern/Logs

            

            	
                einen Debugger

            

        

        Glücklicherweise sind in den neuen Browsern die Entwicklerwerkzeuge bereits integriert. In Tabelle 2.1 finden Sie die Tastenkombinationen zum Aufrufen der Werkzeuge in den verschiedenen Browsern.

        
            
                
                    	
                        Browser

                    
                    	
                        Hotkey

                    
                

            
            
                
                    	
                        Firefox

                    
                    	
                        (F12)

                    
                

                
                    	
                        Edge

                    
                    	
                        (F12)

                    
                

                
                    	
                        Chrome

                    
                    	
                        (F12)

                    
                

                
                    	
                        Safari

                    
                    	
                        (Strg) + (Alt) + (i)

                    
                

                
                    	
                        Opera

                    
                    	
                        (Strg) + (Alt) + (i)

                    
                

            
        

        Tabelle 2.1    
            Aufruf der Entwicklerwerkzeuge

        
            2.1.1    Protokollierung

            Es hat sich als hilfreich erwiesen, Zwischenergebnisse oder Fehler mit dem Befehl console.log() in die Konsole zu schreiben und sie sich mit den Entwicklerwerkzeugen anzuschauen. Listing 2.1 zeigt die Verwendung des Befehls, und Abbildung 2.1 zeigt die Konsolenausgabe im Browser.

            <!DOCTYPE html>
<html>
  <head>
    <meta charset="UTF-8">
    <title>Absatztypen</title>
  </head>
<body>
  <h1>Erstes JavaScript</h1>
    <script type="text/javascript">


                  console.log("Ich wurde aufgerufen");


                </script>
</body>
</html>


            Listing 2.1    
            Zwischenergebnisse in der Konsole ausgeben (Konsole.html)

            [image: Konsolenausgabe]

            Abbildung 2.1    
            Konsolenausgabe

            Alternativ zu einer Ausgabe in der Konsole können Sie mit dem Befehl alert Meldungen in einem Pop-up-Fenster ausgeben. Das Skript aus Listing 2.1 würde dann wie folgt aussehen:

                <script type="text/javascript">


                  alert("Ich wurde aufgerufen");


                </script>


            Pop-up-Fenster haben den Vorteil, dass die Ausgabe auch bei geschlossenem Konsolenfenster angezeigt wird. Ich rate Ihnen jedoch von dieser Möglichkeit ab, da Sie vor der Produktivsetzung leicht eine Stelle übersehen und im Produktivbetrieb die Anwender mit zu vielen Pop-up-Fenstern schnell verärgern könnten. Dasselbe gilt auch für console-Ausgaben. Auch diese haben im produktiven Code nichts verloren und sollten vor dem Deployment entfernt werden.

        
        
            2.1.2    Positionierung von JavaScript-Code

            JavaScript allein ist keine ausführbare Datei, sondern muss in eine HTML-Seite eingebettet werden. Grundsätzlich können Sie den JavaScript-Code auf die gleiche Art und Weise wie CSS einbinden:

            
                	
                    als separate Datei, auf die im Kopfbereich referenziert wird:

                    <script src="script.js" type="text/javascript"></script>


                

                	
                    innerhalb des Kopfbereichs:

                    <script type="text/javascript"></script>


                

                	
                    innerhalb des <body>-Bereichs:

                    <script type="text/javascript"></script>


                

            

            Innerhalb des <script>-Tags wird der eigentliche JavaScript-Code hinterlegt. Mehrere JavaScript-Befehle werden mit einem Semikolon getrennt. Funktionen werden von geschweiften Klammern ({}) umschlossen.

        
        
            2.1.3    Kommentare

            Einzeilige Kommentare werden mit zwei Schrägstrichen am Anfang eingeleitet und mehrzeilige Kommentare von /*…*/ umschlossen:

            // Einzeiliger Kommentar
/* Kommentar mit mehreren Zeilen
   wie in diesem Beispiel*/


        
        
            2.1.4    Funktionen

            Funktionen werden mit dem Schlüsselwort function definiert, gefolgt von einem Funktionsnamen inklusive Klammern. Die eigentliche Funktion wird mit geschweiften Klammern eingerahmt.

            function func() {
    // eigentliche Funktion
}


            Diese Funktion können Sie über ihren Namen, in diesem Beispiel func, aufrufen:

            <script type="text/javascript">
    func();
</script>


            Im Beispiel in Listing 2.2 fügen wir einen Button auf einer Webseite ein. Klicken die Anwender auf diesen Button, wird das Ereignis onclick() ausgelöst. An diesem Ereignis können Sie eine Funktion (Event Handler) registrieren, die beim Auslösen des Ereignisses durchlaufen wird. Eine solche Funktion kann auch direkt beim Laden der Seite durch das Ereignis onload() ausgelöst werden (in Abschnitt 2.6, »Ereignisse«, gehe ich näher auf die Ereignisverarbeitung ein).

            <!DOCTYPE html>
<html>
  <head>
    <meta charset="UTF-8">
    <script type="text/javascript">


                  function button(){
            // Funktion aufrufen
            alert("Button gedrückt");
      }
      function loaded(){
            alert("Seite geladen");
            console.log("Seite geladen");
      }
            /* Hier werden zwei Einträge
            in der Konsole erzeugt */
            console.log("Erster Konsoleneintrag");
            console.log("Zweiter Konsoleneintrag");


                </script>
</head>
<body onload="loaded()">
  <button type="button" onclick="button()">
    Funktion aufrufen
  </button>
</body>
</html>


            Listing 2.2    
            Grundlegende Syntax eines Funktionsaufrufes (Grundlegende_Syntax.html)

            Nach dem Laden der Seite erscheint das erste Pop-up-Fenster mit dem Hinweis »Seite geladen«, und nach einem Klick auf den Button erscheint das zweite Pop-up-Fenster mit dem Hinweis »Button gedrückt«.

            An dieser Stelle möchte ich Ihnen die Ablauflogik von JavaScript näher erläutern. Wenn Sie sich die Konsolenausgabe zu diesem Beispiel anschauen, fällt zunächst einmal auf, dass zuerst die beiden Einträge »Erster Konsoleneintrag« und »Zweiter Konsoleneintrag« erscheinen, und erst im Anschluss der Hinweis »Seite geladen« erfolgt (siehe Abbildung 2.2).

            [image: Ablaufreihenfolge in der Konsole nachvollziehen]

            Abbildung 2.2    
            Ablaufreihenfolge in der Konsole nachvollziehen

            Dieser Effekt liegt darin begründet, dass der Browser eine HTML-Seite von oben nach unten abarbeitet und das Ereignis onload() erst nach dem vollständigen Laden der Seite ausgelöst wird.

            
                [ ! ]  Funktions- und Variablennamen

                Bestimmte Schlüsselwörter dürfen nicht als Funktions- oder Variablennamen verwendet werden. Hierzu gehören unter anderem:

                
                    	
                        switch

                    

                    	
                        case

                    

                    	
                        break

                    

                    	
                        if

                    

                    	
                        else

                    

                    	
                        for

                    

                    	
                        function

                    

                    	
                        try

                    

                    	
                        catch

                    

                

            

            In den bisherigen Beispielen hatten die Funktionen noch keine definierten Schnittstellen. Wir haben die Funktion weder mit Eingabewerten, den sogenannten Argumenten, versorgt, noch haben wir einen Rückgabewert von der Funktion erhalten. Argumente werden der Funktion in den runden Klammern mitgegeben, und Rückgabewerte werden mit dem Schlüsselwort return gekennzeichnet. Den return-Wert nehmen Sie wiederum mithilfe einer Variablen entgegen, indem Sie der Variablen das Ergebnis der Funktion zuweisen. Die allgemeine Syntax eines Funktionsaufrufes lautet also:

            var Ergebnis = function();


            In Listing 2.3 wird eine Funktion zur Multiplikation von zwei Zahlen zur Verfügung gestellt.

            <!DOCTYPE html>
<html>
<head>
<meta charset="UTF-8">
<script type="text/javascript">


            function button(){
    // Funktion aufrufen
    var output = multiply(5,5);
    // Ausgeben
    alert(output);
  }

// Multiplikationsfunktion
function multiply(a,b){
    return a * b;
  }


            </script>
</head>
<body >
  <button type="button" onclick="button()">
    Funktion aufrufen
  </button>
</body>
</html>


            Listing 2.3    
            Aufruf einer Funktion zur Multiplikation zweier Zahlen (Funktionen.html)

        
        
            2.1.5    Objekte

            JavaScript ist eine objektorientierte Sprache, und jedes Element einer Webseite wird als Objekt behandelt. Das window-Objekt repräsentiert z. B. das eigentliche Browserfenster. Das Fenster hat wiederum gewisse Eigenschaften, wie z. B. seine Größe. Darüber hinaus beinhaltet jedes Objekt bestimmte Methoden. So implementiert das window-Objekt z. B. die alert()-Methode, die Sie bereits kennengelernt haben. Streng genommen müssten Sie den Aufruf der alert-Methode des window-Objekts wie folgt schreiben:

            alert window.alert(output);


            Durch die Sonderstellung des window-Objekts können Sie in diesem Fall aber das Objekt weglassen und die Methode direkt aufrufen.

            Welche Funktionen oder Eigenschaften besitzt nun ein bestimmtes Objekt? Im Internet gibt es diverse Seiten mit Sprachreferenzen, z. B. empfehle ich Ihnen einen Blick auf www.w3schools.com. Aber auch die Entwicklertools im Browser unterstützen Sie dabei, da innerhalb der Konsole auch eine Codevervollständigung implementiert ist. Wenn Sie z. B. in der Konsole »window.« eintippen, zeigt Ihnen der Browser alle Eigenschaften und Funktionen dieses Objekts an (siehe Abbildung 2.3).

            [image: Codevervollständigung für ein Objekt in der Konsole]

            Abbildung 2.3    
            Codevervollständigung für ein Objekt in der Konsole

            Ein Objekt erzeugen Sie über das Schlüsselwort new, gefolgt von dem Objektkonstruktor Object():

            var oObject = new Object();


            Alternativ ist die Angabe von Literalen nach dem Konstruktor möglich:

            var oObjekt {
   Eigenschaft1 : "Wert1",
   Eigenschaft2 : "Wert2"
   Methode: function() {
   ...
   },
   };


            Der Konstruktor wird im Allgemeinen großgeschrieben. Dies ist zwar nicht zwingend notwendig, hat sich aber als Namenskonvention durchgesetzt.

            Neben dem window-Objekt gibt es weitere vordefinierte Objekte, wie z. B. Date, Math, String oder Array. Durch den Aufruf des Konstruktors erzeugen Sie eine Objektinstanz und können somit auf die implementierten Methoden zugreifen. So können Sie z. B. über die Methode getDate() oder getMonth() des vordefinierten Objekts Date auf das Tagesdatum bzw. den Monat zugreifen:

            var oDate = new Date();
var sDate = oDate.getDate();
var sMonth = oDate.getMonth();


            
                [+]  Aktueller Monat

                JavaScript beginnt die Zählung der Monate mit 0. Wenn Sie den aktuellen Monat ermitteln möchten, müssen Sie immer den Wert 1 hinzuzählen:

                var sMonth = (oDate.getMonth() + 1);


            

            Die Konsole dient an dieser Stelle nicht nur als reines Anzeigetool, sondern Sie können mit ihr Objekte in Echtzeit lesen und verändern. Wenn Sie z. B. die folgenden Befehle in der Konsole ausführen, können Sie als aktuellen Monat »11« ausgeben (siehe auch Abbildung 2.4):

            var oDate = new Date();
oDate.getMonth();
oDate.setMonth(11);
oDate.getMonth();


            [image: Übergabewerte in der Konsole anpassen]

            Abbildung 2.4    
            Übergabewerte in der Konsole anpassen

            Auf die Eigenschaften oder Methoden eines Objekts greifen Sie über die Punktnotation zu. Über oDate.getDate() greifen Sie z. B. auf die Methode getDate des Objekts Date zu.

            Diese Punktnotation ist Ihnen bereits bei der Protokollierung über den Aufruf console.log() begegnet, obwohl wir hier keine explizite Objektinstanz erzeugt haben. In JavaScript gibt es bestimmte Objekte mit einer gewissen Sonderstellung, wie z. B. das window-Objekt (siehe Abschnitt 2.5, »Document Object Model«) oder eben das console-Objekt.
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